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	Note
	


Bearbeiten Sie die Aufgaben nur, falls Sie keine gesundheitlichen Beschwerden haben. 

Viel Erfolg!
Bemerkungen:

Vorbemerkung: 

Erstellen Sie für alle Programme zuerst eine PDL!

Es soll das Übertragungsverhalten eines Tiefpasses annähernd ermittelt werden. Hierzu wird ein Rechteck variabler Frequenz über einen Verstärker auf den Eingang eines Tiefpasses gegeben und am Ausgang der Effektivwert gemessen.
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Bild 1: Prinzipieller Aufbau: „Wobbeln“
Die nachfolgenden Aufgabenstellungen helfen Ihnen, das gesamte Programm durch Unterprogramme zu entwickeln. Verwenden Sie Interrupt von T0, T2 und Compare-Interrupt für P1.1 von Timer 2.
1. 8051/80535 Programm „TICK“ (12 Punkte)
SYMBOL 83 \f "Symbol"___
Mit diesem Programm wird in der Gesamtaufgabe alle ca. 131ms die Frequenz des Rechtecks verändert. Zunächst erfüllt das Programm „TICK“ die folgende Funktion:

Abfrageschleife: Mit Taster 2 wird T0 initialisiert und gestartet. 
Alle 131 072 Mikrosekunden wird ein Ereignis von Timer 0 ausgelöst. In der Interruptserviceroutine zählen Sie das Register R2 ab 128 abwärts. Ist R2 = 0 wird Timer 0 gesperrt.

a) (4P) Schreiben Sie das Programm als PDL

b) (8P) Schreiben Sie das Programm in Assembler

PDL:
2. 8051/80535 Unterprogramm „RECHTECK“ (14 Punkte)
SYMBOL 83 \f "Symbol"___

Funktionsberschreibung Rechteckgenerator:

Mit Timer 2 möchten Sie ein Rechtecksignal mit verschiedenen Frequenzen und mit konstantem Impuls-Pausen-Verhältnis 1:1 an P1.1  erzeugen.
 
Hierzu laden Sie das Highbyte Reload-Register mit Startwert 0 und das Compareregister 1 HB folglich mit Startwert 128. Durch richtiges Erhöhen der beiden Register variieren Sie die Frequenz im High-Byte von Reload und CC1. Hierzu werden die Werte in den Hilfsregistern R3 (Reload)  und R4 (Compare) zwischengepuffert.
Erhöhen Sie jeweils die Hilfsregister im Unterprogramm „RECHTECK“ das von Programm „TICK“ aufgerufen wird. 
Laden Sie diese Werte in die Register von T2, sobald der Vergleichs-Interrupt von T2 auftritt.

a) Um welchen kleinsten Wert muss das Reload-Register erhöht werden?

b) Um welchen kleinsten Wert muss das Compare-Register 1  erhöht werden?

c) Erstellen Sie zwei Skizzen mit dem Rechtecksignal  für die tiefste und höchste Frequenz. Und tragen Sie die Ladewerte der Register an den Flanken ein.

Mit T3 starten Sie das Programm.

d)  Schreiben  Sie das Programm.

PDL:
3.  8051/80535 Unterprogramm „EFFMESS“ (14 Punkte)
SYMBOL 83 \f "Symbol"___
Am Ausgang des Tiefpasses wird der Effektivwert als Gleichspannung ausgegeben s. Bild 1. Welche Anschlüsse müssen noch unbedingt für die A/D-Wandlung durchgeführt werden? 

a) Zeichnen Sie diese Anschlüsse in Bild 1 ein.  

b) Lösen Sie mit Taste T3  eine A/D-Wandlung des Effektivwertes aus und schreiben Sie das Ergebnis ab der Speicherzelle 2000h.

PDL:

 4.   8051/80535 Programm „FREQGANG“

Schreiben Sie das gesamte 8051/80535-Programm zur Ermittlung des Frequenzganges (Wobbeln). Unmittelbar vor der Änderung der Frequenz erfolgt die Wandlung. Die Werte sind ab Adresse 2000h zu speichern.
PDL:
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